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Kapitel 1 Madison

 

Ein fieses Hmmerchen in meinem Kopf weckt mich. Fuck! Meine Hand zittert, als ich an meinen Kopf fasse. So gro hatte ich ihn gar nicht in Erinnerung. Ein Versuch, meine Augen zu ffnen, scheitert. Was ist nur los? Mhsam setzen sich meine Gehirnwindungen in Gang und schon bereue ich, dass sie es tun, denn die Erinnerung ist genauso scheulich wie der Geschmack in meinem Mund. Besser, ich denke nicht auch noch darber nach, wie bel mir ist. Dass ich mich zwinge, die Augen aufzumachen, macht meine Kopfschmerzen nicht gerade besser. Und das nach nur einer Flasche Wein?  Und der bitteren Erkenntnis, dass Michael mich verlassen hat.
 
Auf dem Couchtisch steht das entleerte Corpus Delicti. Es ist eine Literflasche Landwein, den Michael gerne zum Essen trinkt. Viel zu viel fr eine Person.
 
Obwohl ich wei, dass es kein Traum war, stehe ich auf und wanke in die Kche. Ich muss wissen, ob mein Verlobter wirklich nicht da ist, um mir das Frhstck zu machen. Meine Schritte drhnen in den Ohren. Es hrt sich an als sei die Wohnung schon ausgerumt. Kalt und leer, so prsentiert sich auch die Kche. Einsamkeit schnrt meine Kehle zu und erschwert es, die aufkommenden Trnen herunterzuschlucken  die ntzen schlielich niemandem.
 
Ein Blick auf die Kchenuhr verstrkt meine belkeit. Es ist acht Uhr morgens. Ich msste lngst auf dem Weg zu meiner neuen Arbeit sein. Irgendetwas muss ich essen, damit mein Magen sich nicht selbst verdaut. Und Durst habe ich, frchterlichen Durst. Im Khlschrank springt mir die Milch ins Auge. Ich setze die Flasche an und trinke in hastigen Zgen. Wenn Michael das sehen wrde, knnte ich mir wieder einen Vortrag ber Hygiene anhren. Mit dem Handrcken wische ich ber den Mund, bevor ich die Flasche zurckstelle.
 
Michael, ach wie gerne wrde ich dich jetzt schimpfen hren, seufze ich und setze mich auf einen Kchenstuhl. Ich will nur kurz ausruhen, bevor ich duschen gehe. Die Kchenuhr tickt viel zu laut und treibt mich schnell wieder auf die Beine. Meine belkeit will nicht weichen. Ob die Idee mit der Milch so gut war? Egal, ich muss jetzt endlich duschen. Mhsam schleppe ich mich ins Bad.
 
Ich darf das Wasser nicht zu warm einstellen, dann tut es gut  stelle ich fest, bevor mein Magen meint, er msste sein Inneres mal nach auen kehren. Lieber Gott, mach, dass es mir besser geht, ich werde auch nie wieder Alkohol trinken. Die Magenentleerung bringt ein kleines bisschen Erleichterung  bevor es mit dem Kotzen weitergeht.
 
Aufrecht zu gehen, fllt mir sehr schwer. Doch trotz aller widrigen Umstnde komme ich irgendwann auf wackligen Beinen im Atelier von Vivennes an.
 
Meine Kollegin Sophia schlgt die Hnde ber dem Kopf zusammen. 
 
Du siehst ja aus wie der wandelnde Tod!
 
Danke, hauche ich. Froh, mein Ziel erreicht zu haben, setze ich mich an den Besprechungstisch.
 
Wo warst du? Wir haben versucht, dich zu erreichen, aber es ging immer die Mailbox dran, sagt mein Kollege Joseph sorgenvoll.
 
Ich habe nichts gehrt, krchze ich und krame mein Handy hervor. Oh, Akku leer. Sorry, habe seit gestern nicht mehr drauf gesehen. Niedergeschlagen lasse ich das Telefon sinken.
 
Ich  wir wollten unbedingt wissen, wie es gelaufen ist. Aber so wie du aussiehst, ist es wohl nicht so gut gelaufen, stellt Joseph fest.
 
Oh nein. Das ist nicht der Grund, der Vertrag wird noch geprft. Ich gehe heute Abend zur Unterzeichnung. Du kannst mitkommen, wenn du willst, antworte ich ihm.
 
Was ist denn dann los? Irgendetwas stimmt doch nicht, das sehe ich dir an, hakt Sophia nach.
 
Ein tiefer Seufzer entfhrt mir, bevor die Trnen nicht mehr zu halten sind.
 
Sophia setzt sich neben mich und streichelt mir beruhigend ber den Rcken. Ist schon gut. Es wird alles gut.
 
Verzweifelt versuche ich, mich zusammenzureien, und hole stockend Luft, bevor ich wieder nach oben zu meinen ratlosen Kollegen sehe. Joseph sieht mich mit hochgezogenen Augenbrauen an.
 
Jetzt muss ich meinen Zustand wohl erklren. Michael, mein Verlobter, hat sich von mir getrennt, wrge ich hervor.
 
Sophia zieht scharf die Luft ein.
 
Er will mglichst schnell Kinder und ich habe die Pille genommen.
 
Joseph nickt. Er wollte dich dazu zwingen?
 
Nein, wir hatten vereinbart, dass es passiert, wenn es passiert.
 
Und da hat er sich betrogen gefhlt, vermutet Sophia.
 
Ja, es war nicht fair von mir, heimlich zu verhten. Aber ich wollte diesen Job hier so sehr. Ich bin noch nicht bereit fr Kinder.
 
Betretene Stille schmerzt in meinen Ohren und in meinem Herzen.
 
Und da ist nichts mehr zu machen? Ich kenne euch natrlich nicht, aber ich meine, das ist zwar schlimm, aber nicht gleich ein Grund, die Verlobung aufzulsen. Oder?, fragt Sophia mitfhlend.
 
Keine Ahnung. Vielleicht ... ich wei gar nichts mehr. Er sagt auf einmal, wir htten uns voneinander entfernt. Er hat sich deshalb angeblich in eine andere verliebt.
 
Oh je, das klingt nicht gut. Und jetzt? Was willst du tun?, fragt Joseph.
 
Ich wei noch nicht. Darber hatte ich noch gar keine Zeit nachzudenken. Als Erstes aus unserer Wohnung ausziehen und als Zweites weiterarbeiten  denke ich. Bei diesen Worten wird mir klar, dass ich dabei mutterseelenallein sein werde. Steigt deswegen jetzt die belkeit wieder auf? Sorry, rufe ich und laufe mit vorgehaltener Hand zur Toilette.
 
Wieder schtteln Krmpfe meine berstrapazierten Muskeln. Es kommt schon lange nichts mehr, nur noch schleimiges Zeug. Immerhin bringt es mir eine gewisse Erleichterung. Erschpft bleibe ich noch eine Zeit lang ber der Schssel hngen.
 
Ich habe dir einen Tee gekocht, das beruhigt den Magen. Und sieh hier, Zwieback. Den haben wir immer fr solche Notflle in der Kche, empfngt mich Sophia, die Zwiebackpackung schwenkend, als ich mich wieder zurckgeschleppt habe.
 
Danke. War wohl ein bisschen viel Rotwein gestern, gestehe ich mit zuckenden Schultern. Es tut mir so leid, dass mir das gleich in der ersten Woche passiert.
 
Du brauchst dich nicht zu entschuldigen. Aller Anfang ist schwer und wenn dann noch eine persnliche Katastrophe dazukommt 
 
Vielleicht ist es wirklich gut, wenn ich etwas esse. Ich setze mich wieder und muss den Kopf aufsttzen, whrend ich an dem Zwieback nage.
 
Wir sollten ber die Anschaffung eines Sofas nachdenken, schlgt Joseph vor.
 
Du bist fies, schimpft Sophia.
 
Was denn? Ich meinte es ernst, wirklich, versichert Joe eilig.
 
Mein Wimmern hlt die beiden Streithhne auf.
 
Was machen wir mit dir?, fragt Sophia.
 
Sterben lassen ... aber nur kurz, krchze ich und lege den Kopf auf den Tisch. Ich glaube, es wird schon gleich wieder gehen.
 
Okay, sagen beide im Chor und wenden sich ihrer Arbeit zu.
 
Madison, hallo? Kommst du mit zum Essen? Sophia rttelt mich sanft.
 
Fuck! Bin ich etwa eingeschlafen?, frage ich, peinlich berhrt.
 
Du hast zumindest geschnarcht. Machst du das auch, wenn du wach bist?, wirft Joseph augenzwinkernd herber.
 
Ich muss trocken schlucken. Wirklich? Warum habt ihr mich nicht geweckt?
 
Htte es dir denn etwas gebracht?, fragt Sophia grinsend.
 
Eher nicht, gebe ich seufzend zu.
 
Na siehst du. Wenn du jetzt mit zum Essen kommst, wirst du dich danach sicher besser fhlen, verspricht meine Kollegin. Wir gehen zum Italiener. Spaghetti oder eine Suppe msstest du doch herunterbekommen.
 
Okay, hrt sich gut an. Ich komme mit, antworte ich zuversichtlich, denn der Schlaf hat mir tatschlich gutgetan.
 
Der kleine Italiener hat hauptschlich Straenverkauf fr Berufsttige. In dem winzigen Restaurant ist nur Platz fr ein paar Stehtische mit alten Barhockern dazu. Die Speisenauswahl ist klein, aber fein.
 
Wie schmeckt deine Minestrone?, fragt Sophia.
 
Hmmm, sehr gut. Weckt die Lebensgeister, antworte ich.
 
Sollte ich vielleicht auch mal probieren, ich kann die Pizza schon nicht mehr sehen, sagt Joseph.
 
Hey Schatz, begrt ihn ein dunkelhaariger Mann mit ttowierten Armen, der von hinten zu uns getreten ist.
 
Joseph fngt an zu strahlen. Hi Thomas. Darf ich dir unsere neue Kollegin Madison vorstellen?, fragt er den Neuen, whrend sich ihre Hnde fr einen flchtigen Moment verhaken.
 
Der lchelt mich an. Hi Madison, ich bin Thomas, stellt er sich vor.
 
Meine bessere Hlfte, erklrt Joseph.
 
Aha. Hi Thomas, schn dich kennenzulernen, antworte ich und strecke ihm lchelnd die Hand entgegen.
 
Von diesem Moment an sind die beiden mit sich selbst beschftigt. Sophia sieht mich schulterzuckend an. Weit du eigentlich schon, wo du wohnen willst, wenn du ausziehst?, fragt sie und blst sich eine vorwitzige Haarstrhne aus dem Gesicht.
 
Ich lchle schief. Nein, natrlich nicht. Dafr hatte noch keinen Kopf. Aber ich werde ausziehen mssen. Allein kann ich mir die Miete nicht leisten. Warum fragst du? Weit du eine Wohnung fr mich?
 
Sophia schiebt ihre restlichen Spaghetti weg. Ja, du knntest in meiner Wohnung wohnen. Kurzfristig. Wenn es dir dort gefllt, kannst du sie bernehmen, wenn du willst. Es stehen sogar noch die Mbel drin, die kannst du auch haben, wenn du mchtest. Sie ist hier in der Nhe und gar nicht teuer, schwrmt sie und lchelt mich aufmunternd an. Ihre Grbchen haben eine magisch aufhellende Wirkung auf meine Stimmung. Sie geben ihrem Auftreten etwas Frhliches, Harmloses.
 
Du willst sie aufgeben?, frage ich.
 
Ja, ich wohne jetzt bei Aaron  und da wir verlobt sind, will ich eine Art Zeichen setzen. Ich glaube, er braucht solche Gesten.
 
Aber den Rckweg willst du dir nicht verbauen?, frage ich berrascht, denn noch vor Kurzem kamen mir die beiden sehr harmonisch vor.
 
Nein, kann man so nicht sagen. Manchmal bricht die Liebe ber einen herein wie eine Naturgewalt. Es ging alles so schnell, dass es mir manchmal Angst macht, antwortet Sophia mit leuchtenden Augen.
 
Ja  Naturgewalt, den Eindruck hatte ich auch. Ich muss mir ein Grinsen verkneifen.
 
Wie war es bei dir, mit deinem Verlobten? Auch eine Naturgewalt, die aber dann schnell nachgelassen hat?, fragt sie mich unbedarft.
 
Ich muss schlucken. Nein, dazu kennen wir uns schon zu lange.
 
Sophia hebt die Augenbrauen. Wie lange?
 
Seit der Schulzeit, antworte ich etwas verschmt und lffle schnell die Reste meiner Suppe. Sie ist inzwischen kalt und schmeckt nicht mehr richtig. Vielleicht ist es auch nur zu viel fr meinen angeschlagenen Magen.
 
Echt jetzt? Wow  aber vielleicht war gerade das das Problem. So eine Art Bruder-Schwester-Ding.
 
Abschtzend lege ich den Kopf schief. Vielleicht.
 
Na, wie war denn der Sex? Wenn es ein Auf-einmal-ist-es-Liebe-Ding gewesen wre, msste er gut gewesen sein.
 
Findest du? Ich beie mir auf die Lippen, whrend ich berlege, ob ich ihr von meinem frustrierenden Sexleben erzhlen soll. Doch ich komme zu dem Ergebnis, dass es mich nicht weiterbringen wrde. Wir waren noch in der Einspielphase.
 
Aha. Wahrscheinlich zwei Jungfrauen, du und dein Verlobter. Ich gehe mal davon aus, dass ihr auch nie fremdgegangen seid, stellt dafr Sophia fest.
 
Was fllt ihr ein? Also 
 
Weit du, ich glaube, es ist nicht gut, wenn man sich nie so richtig ausprobiert hat, erklrt sie leise.
 
Aber ist das denn wirklich wichtig? Die geistige Beziehung ist fr mich entscheidend. Harmonie. Die gleiche Wellenlnge.
 
Genau, gleiche Wellenlnge, gleiche Ziele. Hatte es nicht gerade daran gehapert, in Sachen Baby? Ich stelle mir vor, was ich in meinem Leben noch alles erleben will. Diese Bucket-Liste ist ganz fest in meinem Kopf gespeichert. Guter Sex gehrt fr mich zu einer guten Beziehung, einer starken Basis. Das muss stimmen ... und fr den Rest muss man Kompromisse finden, schwrmt Sophia.
 
Guter Sex, das hat sie vor Kurzem eindrucksvoll bewiesen. Da ist etwas dran  mglicherweise - wenn man so locker gestrickt ist wie sie. Willst du mir etwa weismachen, dass ich erst mal ein bisschen herumhuren soll?
 
Sophia lacht auf. Nein, natrlich nicht. Aber manchmal stellt sich ein groes Unglck im Leben als Glcksfall heraus, man muss es nur so sehen. Du bist wieder Single. So what? Fhl dich frei und geniee die schnen Seiten daran.
 
Als wenn das so einfach wre. Ein Klo blockiert meinen Hals und ich muss aufkommende Trnen niederkmpfen.
 
Sophia scheint es zu merken. Na ja, offenbar ist alles noch ein bisschen frisch. Aber vielleicht kannst du es im Hinterkopf behalten und versuchst, dein Glas auch mal als halb voll zu betrachten, sagt sie und klopft mir aufmunternd auf die Schulter. Wollen wir uns meine Wohnung noch ansehen?
 
Wenn noch Zeit ist. Ich habe ja schon den Morgen verschlafen.
 
Sophia ruspert sich laut. Klar knnen wir meine Wohnung noch besichtigen. Die beiden Turteltubchen freuen sich, wenn sie noch einen Moment lnger haben, erklrt sie so laut, dass Joseph aufhorcht.
 
Macht ruhig. Aber nachher mssen wir uns noch zusammensetzen und uns fr die Vertragsunterzeichnung abstimmen. Ich wei noch nicht, ob ich es schaffe, mitzukommen, sagt er zu mir.
 
Falls nicht, brauche ich genaue Anweisungen. Ich schtze, Herr Raker wird noch einiges nachverhandeln wollen. Er mchte so viel wie mglich fr sein Projekt rausschlagen, antworte ich.
 
Das kann ich mir denken. Vorsichtshalber ist der Vertrag auch sehr vage gehalten worden, damit der Verhandlungsspielraum gro genug ist. Ich will ihn unbedingt, denn er wrde als Model wahnsinniges Aufsehen erregen. Das ist genau das, was wir fr die Einfhrung brauchen. Und wenn man Beziehungen hat, sollte man sie nutzen, erklrt Joseph.
 
Okay, dann bis nachher, wirft Sophia ein und macht eine auffordernde Handbewegung.
 
Bis zu ihrem Haus sind es tatschlich nur ein paar Schritte. Wow, das ist ja einfach toll, staune ich aufgeregt.
 
Warte, bis du die Wohnung gesehen hast. Natrlich musst du ein paar Abstriche machen. Wenn in einer so angesagten Gegend eine Wohnung derart gnstig ist, ist in der Regel ein Haken dran. Sie ist ziemlich klein. Und wenn ich klein sage, dann meine ich fr New Yorker Verhltnisse klein, warnt Sophia, whrend sie die Wohnungstr ffnet.
 
Es gibt keine billige Wohnung in New York, das ist mir schon klar. Allerdings ist die Wohnung noch winziger, als ich sie mir vorgestellt habe. Obwohl sie sprlich mbliert ist, kann man sich nur in schmalen Gngen fortbewegen. 
 
Highlight ist das Bett, das die kleine Schlafkammer fast ganz ausfllt. Super! Es ist himmlisch weich, wie fr eine Prinzessin. Ich mag solche weichen Betten, sage ich begeistert beim Probeliegen und wippe mit dem Hintern auf und ab. Und hier hast du allein gewohnt?
 
Ja, mehr ist kaum mglich. Zu zweit wre es wohl ziemlich anstrengend, antwortet Sophia grinsend. Also, magst du sie?
 
Und ob, antworte ich verzckt. Ich liebe sie.
 
Aber es ist nur eine kleine Kochstelle in der Kche.
 
Erwhntest du bereits. Ich kann sowieso nicht gut kochen.
 
Prima, dann passt das doch.
 
Fein. Wann kann ich einziehen?
 
Sofort, wenn du willst.
 
Das geht mir zu schnell. Ich muss erst mal Leute organisieren, die mir beim Umzug helfen, sage ich mit einer abwehrenden Handbewegung.
 
Ja, natrlich. Ich wollte dir nur sagen, dass ich nicht mehr hier bin und du jederzeit einziehen kannst, antwortet Sophia schulterzuckend.
 
Whrend ich berlege, wer mir helfen knnte, wird mir klar, dass ich eigentlich nur meine Kleider hierherholen muss. Alles andere, wie Geschirr, ist ja schon da. Abgesehen davon wrde mich das ganze alte Zeug sowieso nur an Michael erinnern. Ich habe mich jetzt fr den Schlussstrich unter mein altes Leben entschieden und nehme mir Sophias Rat zu Herzen, das Gute daran zu sehen.
   
 
 




Kapitel 2 Madison

 

Wie gesagt, ihr msst schnell sein. Um genau zu sein, muss das Ding nchste Woche ber die Bhne gehen. Ich will auf keinen Fall deswegen das erste Training verpassen, sagt Logan zu Joseph. 
 
Er sieht vom Vertrag hoch und verschlingt mich mit seinen Raubtier-Blicken, wie damals, bei unserer ersten Begegnung im Fahrstuhl. Seine braunen Augen durchbohren mich geradezu. Die winzigen golden leuchtenden Sprenkel in der Iris lassen sie faszinierend funkeln. Mein Bauch kribbelt. Ganz sicher, er kann bis in meine Seele schauen. Ich bin wie ein aufgeschlagenes Buch. Wie gut, dass Joseph mitgekommen ist. Wre ich allein mit Logan, wrde er mich vollkommen aus dem Konzept bringen.
 
Ja, verstehe. Dann werden wir uns sofort um einen guten Fotografen kmmern, antwortet Joseph und nickt nachdenklich. Ich glaube, ich wei auch schon wen.
 
Ist anzuraten, sonst wird es nichts. Und es soll nicht mehr als drei Tage dauern, dann muss das Ding im Kasten sein.
 
Schon klar. Drfte ich dann Ma nehmen? Die Sachen werden natrlich bers Wochenende gefertigt, versichert Joseph eifrig.
 
Und ich mchte, dass jemand von euch dabei ist. Am liebsten Madison. Falls es etwas zu klren gibt, mchte ich keine Zeit verschwenden, fordert Logan und grinst mich dabei zweideutig an. Die kleinen Lachfltchen, die sich um seine Augen bilden, geben ihm etwas Warmherziges. Gibt es warmherzige Raubtiere?
 
Ich muss schlucken. Ich habe die ganze Zeit geschwiegen. Es wird hchste Zeit, dass ich mich endlich auch einbringe. Aber was soll ich dazu sagen?
 
Madison war auf ihrem alten Arbeitsplatz fr die Prospekte zustndig. Meine Ansprche gehen zwar ber diese Produkte hinaus, aber ich denke, sie ist in der Lage, die Sache kompetent zu beurteilen. Entscheidend ist, dass die Farben beim Druck absolut unverflscht wiedergegeben werden. Danach werden die groen Kaufhuser beurteilen, ob sie es wagen, einem neuen Label eine Chance zu geben, oder nicht, kommt Joseph mir zuvor. Er kramt in seiner Aktentasche und holt Maband und Schreibwerkzeug heraus. Logan versteht und steht auf.
 
Routiniert nimmt Joseph Logans Mae. Er diktiert sie mir und ich trage sie in einen Bogen ein.
 
Essen wir noch etwas zusammen? Mich wrde noch der genaue Ablauf solch eines Shootings interessieren, fragt Logan, als Joseph die Sachen wieder einpackt.
 
Skeptisch krause ich die Stirn. Es kann zwar sein, dass es das erste Modeshooting fr Logan ist, aber so neu kann es eigentlich nicht fr ihn sein, fotografiert zu werden.
 
Ich leider nicht, ich habe jetzt noch andere Termine, entschuldigt sich Joseph. Aber wie sieht es mit dir aus, Madison?
 
Mir bleibt kurz die Luft weg und ich frage mich, warum mir die Vorstellung, mit Logan allein zu sein, solche Angst macht. Es gibt keinen sachlichen Grund. Aber wir sind doch zusammen gekommen, fllt mir in letzter Sekunde doch noch einer ein.
 
Dann nimmst du dir ein eigenes Taxi, das ist doch kein Problem, antwortet Joseph lapidar.
 
Oh, da gibt es noch eine bequemere Lsung. Wir haben ja einen Fahrdienst, den ich dir auch schon einmal angeboten habe, wirft Logan ein. Sein prfender Blick verschlgt mir die Sprache. Wenn er nur nicht so eine groe krperliche Anziehungskraft auf mich ausben wrde. Ob dieses Treffen jetzt so weitergeht, wie auf der Fahrt vom Peter-Pan-Projekt nach Hause?
 
Wenn ich mit dem Rcken zu Wand stehe, konnte ich mich bisher noch immer wehren, berlege ich. Also, was soll schon passieren? Ich seufze. Damals hatte ich Michael, der zu Hause auf mich wartete und mir den Rcken strkte. Auch wenn er nicht dabei war, die Vorstellung, verlobt zu sein, hat mir immer Halt gegeben. So fhlte ich mich nicht wie die Maus, die von der Katze als Spielzeug genutzt wird.
 
Das scheint mir eine gute Idee zu sein, sagt Joseph und schnappt sich seine Tasche. Du machst das schon Madison, nicht wahr? 
 
Ich muss schlucken. Damit macht er alle meine Hoffnungen zunichte, mich doch noch irgendwie aus der Affre zu ziehen. Egal, fr diesen Job lohnt es sich, ins kalte Wasser zu springen. hm ja, okay.
 
Na dann, bis morgen. Joseph hebt die Hand und scheint es auf einmal sehr eilig zu haben. Er lchelt Logan zu und ist umgehend verschwunden.
 
Logan sieht mich unschuldig an und hebt die Augenbrauen. Kann es sein, dass du Angst vor mir hast?, fragt er mit dunkler Stimme. Ein Schauer jagt ber meinen Rcken und lsst meinen Unterleib vibrieren.
 
Mein Atem stockt, doch dann geht ein Ruck durch mich. Kann es sein, dass du ein Problem mit Selbstberschtzung hast? Du glaubst doch nicht im Ernst, dass du mir Angst machst, gebe ich zurck und kann danach gleich wieder atmen. Gott sei Dank, da ist er wieder, mein Mut der Verzweiflung.
 
Na, dann ist ja gut. Vor mir braucht man nmlich keine Angst haben.
 
Ich nicke. Na, dann ist ja gut.
 
Okay, worauf httest du Lust?, raunt er mit verfhrerischem Timbre in der Stimme.
 
Ich lege den Kopf schief. Was soll diese Zweideutigkeit?
 
Du hast doch Lust. Das sehe ich, schiebt er nach.
 
Oh, dieser unmgliche Kerl! Mein Herz fngt an zu klopfen. Keine Ahnung. Eigentlich habe ich nicht so groen Hunger, antworte ich mglichst gelassen.
 
Logan nickt, als wre das ein ganz normales Gesprch. Bilde ich mir diese ganze Anzglichkeit nur ein oder lechzt nur mein Krper nach Sex und spielt meinem Gehirn einen Streich?
 
Ah, da empfehle ich dir das Bistro. Vielleicht hast du Lust auf Lobster mit Salat  und ein paar Austern als Vorspeise?, erwidert er, als ob nichts wre. Ich muss mir das einbilden.
 
Austern? Du findest ernsthaft etwas an dem schlabberigen Zeug?, frage ich. Ich habe sie zwar noch nie probiert, aber schon oft gehrt, dass sie eher Geschmackssache sein sollen.
 
Aphrodisiakum, antwortet Logan und wackelt frech mit den Augenbrauen. Aber wenn du nicht willst  die haben auch sehr gute berbackene Baguette. Thunfisch kann ich empfehlen, der ist frisch gebraten.
 
Seine Hand legt sich leitend auf meinen unteren Rcken. Sie hinterlsst dort ein Kribbeln, das weiter nach unten, ber die Rundung des Hinterns wandert. Ich komme aus dem Tritt, denn ein Schwall Feuchtigkeit flutet meine Pussy. Mir stockt der Atem und ich drehe mich um, als wnschte ich mir, dass seine Hand meiner Lust Erleichterung verschafft.
 
Logan sieht mich verwundert an. Die Muskeln an seinem kantigen Kiefer zucken. Ein Hauch seines Dufts zieht in meine Nase, whrend sein sinnlicher Mund meinen Blick gefangen hlt. Seine Lippen ffnen sich leicht, als er sie auf meine herabsenkt. Seine krftige Hand fixiert meinen Hinterkopf und gebietet so, dass sich unsere Mnder verbinden. Gleich darauf verlangt auch seine Zunge Einlass, den ich mit klopfendem Herzen gewhre. Der Kuss ist energisch und leidenschaftlich, aber gleichzeitig auch zrtlich. Es ist ein ganz neues Gefhl, das mir weiche Knie beschert.
 
Logans andere Hand streift leidenschaftlich ber den Rcken, hinterlsst eine Feuerspur, die mir durch und durch geht, bevor er mich an seinen starken Krper zieht. Ohne nachzudenken lassen meine Muskeln locker und ich schmiege mich an ihn. Logan entlsst ein erregtes Knurren, das in meinem Mund vibriert und meinen Unterleib zum Ziehen bringt.
 
Unfassbar. Meine Sinne spielen Achterbahn. Der Magen ballt sich zusammen, um gleich danach zu explodieren. Es gibt sie wirklich, die berhmten tausend Schmetterlinge. Wer htte das gedacht?
 
Provozierend reibt Logan seine Hrte an meinem Bauch und lsst meinen Atem stocken. Ich unterdrcke ein Sthnen. Es ist, als stehe ich neben mir und staune ber mich selbst. Mit geschlossenen Augen lasse ich mich treiben  bis er lstern meinen Hintern packt.
 
Die Muskeln meiner Muschi zucken begierig. So triebhaft kenne ich mich nicht. Erschrocken lse ich mich und trete einen Schritt zurck. Meine Lippen ziehen sich ein, als wollten sie noch einen Moment Logans Geschmack bewahren, bevor meine Hand die verrterische Nsse von den Lippen wischt.
 
Wusste ichs doch, hhnt dieser arrogante Kerl.
 
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Dark Football Player. Against the Rules gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/images/cover.jpeg
KLARANT

| ALICA HWHITE

dyel

Anainst the Rules





